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Amtlicher Teil — Partie »fUcielle
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I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Bena
Bureau Bern.

1903. 13. März. Inhaberin der Firma Frau Wittwe Wyss geb. Krebs
in Bern ist Wittwe Rosa Wyss geb. Krebs, von Oherlindach, in Bern.
Natur des Geschäfts: Betrieb des. «Restaurant zu den drei Eidgenossen»,
Metzgergasse 69, Bern.

13. März. Inhaber der Firma Ernst Aeschbacher, Wirt in Bern ist
Samuel Ernst Aeschbacher, von Lüzelllüh, in. Bern. Natur des Geschältes:
Betrieh der Wirtschaft zum «Rebstock», Quartierstrasse 3, Bern.

Bureau Fraubrunnen.
13. März. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Bätterkinden und

Umgebung in Bätterkinden (S. H. A. B. Nr. 3 vom 6. Januar 1897, pag. 10).
hat in ihrer Hauptversammlung vom 25. Januar 1903 folgende Vorstandsmitglieder

gewählt: Zum Präsidenten Rudolf Hubler, Schlossermeister, von
und in Bätterkinden. Zum Kassier und Vizepräsidenten Hans Gruber-Roth,
Gutsbesitzer, von und in Bätterkinden. Zum Sekretär Fränz Nenniger,
Friedrichs, von und in Bätterkinden. _Zu_B.eisitzern: Johann Schneider,,
von Bätterkinden, Gutsbesitzer, in Kräyligen, und Jean Rttedi-Wyss, von
Niederösch, Landwirt in Bätterkinden.

Bureau de Porrentruy.
12 mars. La maison Gallois Edile, (F. o. s. du c. du 17 juin 1899,

•200, page 807), a transförö son siöge de Sur.Chenal, ä Fahy.n°

It Gallen — St-Gall — San Gaffl*
1903. 12. März. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschuft Stauden

besteht mit Sitz in Stauden, pol. Ged. Grabs, eine Genossenschaft, welohe
hezweckt, durch Ankauf und Haltung eines oder mehrerer Zuchtstiere
reinster Abstammung der Braunviehrasse, duroh zielbewusste Auswahl und
Haltuug sowohl der Stammtiere als ihrer Produkte, durch Führung eines
Zuchtregisters und möglichst rationelle Aufzucht der Jungviehware den
Anforderungen der Käufer besser zu entsprechen, mithin einen grössern
Gewinn ihrer züchterischen Tätigkeit zu erreichen, als bisher. Die Statuten
sind am 9. Oktober 1902 festgestellt worden; die Dauer der Genossenschaft

ist unbestimmt. Die Genossenschaft erlangt ihren rechtliohen Bestand
mit der Eintragung ins Handelsregister, mit welchem Zeitpunkt auch der
Betrieb beginnt. Der gegenwärtige Eintritt in die Genossenschaft ist bedingt
durch die Unterzeichnung der Statuten und die Einlösung wenigstens
eines Anteilscheines. Ueber die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet die
Hauptversammlung. Die Grösse eines Anteilscheines ist auf Fr. 50
festgesetzt. Die Genossensoliaftskasse wird im weitern geäuffnet durch die
Gebühren für Einschreihungen ins Zuchtregister, durch Sprunggelder,
durch Prämien, Staats-und Bundesbeiträge und, soweit nötig, durch Anleihen.
Die Mitgliedschaft "geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs

und Ausschluss;, vorhehalten bleibt Art. 685 O. R. Solange die
Auflösung der Genossenschaft nioht beschlossen ist, steht jedem Mitglied der
Austritt frei.' Er kann jedoch nur auf Schluss eines Rechnungsjahres, nach
Ausrichtung aller der Genossenschaft gegenüber bestehenden Verbindlichkeiten

stattfinden und muss wenigstens 3 Monate vorher dem Vorstand
schriftlich angezeigt werden. Bei Austritt öder sonstigem Verlust der
Genossenschaft — Ausschluss vorbehalten — hat der Ausgetretene oder
sein Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch an das Vermögen der
Genossenschaft, als auf die Rückzahlung seines Geschäftsanteils, der nach
Massgahe der Bilanz des letzten Rechnungsjahres und im Verhältnis seiner
Anteilscheine festzusetzen ist. Der von der Genossenschaft Ausgeschlossene
verliert jeden Anspruch an das Genossenschaftsanteil. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselhen; die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind die Hauptversammlung, die Kommission, die
Expertenkommission und die Rechnungsrevisoren. Der Zeitpunkt und die Traktanden
der Hauptversammlung sollen den Mitgliedern duroh Publikation im
«Werdenberger» wenigstens 3 Tage vorher bekannt gegeben werden. Die
Kommission besteht aus 3 Mitgliedern, und es zeichnen Präsident und
Aktuar kollektiv namens der Genossenschaft. Die Kommission ist gegenwärtig

zusammengesetzt wie folgt: Ulrioh Beusch, Präsident; Paravizin
Hilty, Aktuar, und Ulrich Eggenherger, Kassier; alle drei von und in Grabs;

12. März. Die Firma Jos. Stocker in St. Gallen (S. H. A. B Nr. 241
vom 5. Juli 1900, pag. 968) ist infolge Verkaufes erloschen.

12. März. Eintragung von Amteswegeu auf Grund der Verfügung
des kant. Registerführers gemäss Art. 26 al. 2.der bundesrätl. Verordnung
üher das Handelsregister vom 6. Mai 1890:

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Paralt 14 2 fois par jour,
Im rilfflfcnrh— «tJour* d«f£U UMptk

Kfigie des annoncee: Iiodolphe Slosse, Zurich., Berne, eto.
Prix d'insertlon: 25 cts. la ligne d'nn quart de page (poor l'dtranger % cts.).

inhaher der Firma S. Eigenmann in Brüggen, Gde. Straubenzell, ist
Sehastian Eigenmann, von Waldkirch, in Brüggen. Rechtsanwalt,
Kommission und Jnkasso, und Wirtschaft z. Adler.

Graubluden — Grisons — Grigloni
1903. 11. März. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Bener

Glitsch & Cie. in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 75 vom 8. März 1899,
pag. 300) hat sich infolge Todes des Gesellschafters Wilhelm Glitsch
aufgelöst; die Firma ist daher erlöschen. Aktiven und Passiven gehen über
an die neue Firma «Bener, Söhne & Cie. Davos-Platz» in Davos-Platz.

Paul Bener, Peter, Rudolf, Gustav und Anna Bener, Margaretha Bener-
Bazzigher, Christian Bener-Pedolin, alle von und in Ghnr, und Martin Juon-
Bener, von Reischen (Schams), wohnhaft in.Ghur, hahen unter der Firma
Bener, Söhne & Cie. Davos-Platz in Davos-Platz eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche das Geschält der erlosohenen Firma «Bener, Glitsch
& Cie.» unterm 1. Dezemher 1902 mit Aktiven und Passiven übernommen
hat. Zur rechtsverbindlichen Unterschrift sind nur die Gesellschafter Panl
Bener, Christian Bener-Pedolin und Martin Juon-ßener berechtigt. Natur
des Geschäftes: Manufakturwaren, Meroerie, Hotel-Ausstattung. Geschäfts-
lokal: an der Kurpromenade in Davos-Platz. Die Firma erteilt Prokura an
Franz Stützenberger, von Karlsruhe, wohnhalt in Davos-Platz.

12. März. Die Aktiengesellschaft • Neues Hotel Steinhock, mit Sitz
in Ghur (S. H. A. B. Nr. 286 vom 8. September 1899, pag. 1152), hat in
ihrer Verwaltungsratssitzung vom 21. Januar 1903 an Stelle des
demissionierenden Präsidenten Johann Paul Parli zum nunmehrigen Präsidenten
Peter Jacob. Bener in.Chur gewählt Als Vizepräsident wurde der bisherige
Beisitzer Andrö Zuan in Chur ernannt; an dessen Stelle tritt nun als
Beisitzer Johann Paul Parli, in Ghur.

12. März. Der Verein unter dem Namen Hülfsverein für Lungenkranke

Schweiz. Nationalität, mit Sitz in Davos (S. H. A. B. Nr. 113 vom
22.März 1902, pag.449), hat in seiner Generalversammlung vom 30. Januar 1903
an Stelle des fortgezogenen Präsidenten Dr. med. Theodor Heusser zum
nunmehrigen Vereinspräsidenten gewählt: Mai'König, in Davos.

12. März. Unter der Firma^Engiadina'VJttochalpines Knabeninstitut
hat sich, mit dem Sitze inZuoz, auf unbestimmte Zeitdauer eine A k t i e n -
gesellschaft gebildet. Deren Zweok ist: a~ Ankauf eines Bauplatzes
nebst Wiesen in Zuoz, b. Erstellung der zum Betriebe einer Erziehungsanstalt

notwendigen Gehäulichkeiten. Die Statuten sind am 8. Oktober 1902
festgestellt worden. Das Aktienkapital beträgt Fr. 150,000 (Franken hundert-
fünfzigtausend), eingeteilt in 300 auf den Namen lautende Aktien von je
Fr. 500. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation in der «Engadiner Post» und im «Fögl d'Engiadina». Die Gesellschalt

wird naoh aussen durch den aus 5 Mitgliedern bestehenden
Verwaltungsrat vertreten. Es führen der Präsident und ein weiteres Mitglied
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Andrea Gilli-
Planta, in Zuoz; Vizepräsident ist Gaudenz Töndury-Lanz, in Scanfs und
Samaden. Weitere Verwaltungsratsmitglieder sind: Jacob Geer, in Zuoz;
Peter Conradin Planta,-in. Zuoz; und Hermann Gilli, in Zuoz und St Gallen.

Aargan — Argovle — Argovla
Bezirk Brugg.

1903. 14. März. Die G enossenscha.f t unter der Firma Bürgerlicher
Consuinverein ThSDiena In .Thalham (S74h.. A. B. 1895, pag. 221)

hat sioh aufgelöst. Die Firma* ist nach heenuetsr' "Liquidation erloschen.

Neuenbürg — Neuchätel — NeucbAtel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1903. 12 marsJ La liquidation de la sociötö en nom collectif Dubois-

Peseux & C'e en liquidation, 6tant terminöe, cette raison est radiöe.
13 mars. La raison Edouard Boillot, successeur de Boillot freres, ä

La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 11 octobre 1892, n° 219), est öteinte
ensuite de renonciation du titulaire. L'actlf et le passif de cette maison
sont repris par la nouvelle sociötö E. Boillot & C!e.

13 mars. Edouard-Honnest Boillot, de La Chaux-de-Fonds, et Henri
Bopp, de Zurich, les deux domioillös ä La Chaux-de-Fonds, ont constitute
en ce dernier lieu, sous la raison sociale E. Boillot & Cie, une sociötö en
nom collectif commencöe le 1er janvier 1903 et qui a repris l'aotif et le
passif de la maison Edouard Boillot, sucesseurs de Boillot fröres, radiöe.
Genre de commerce: Fabrication d'aiguilles de montres. Bureaux: 13,
Rue du Pare.

13 mars. Les raisons de commerce suivantes sont radiöes d'office
ensuite de la iaillite des titulaires:

Lehmann freres, ä La Chaux-de-Fonds, voituriers entrepreneurs
(F. o. s. du c. du 19 decemhre 1895,.n° 311).

D. Moos, ä Cendrillon, ä La Chaux-de-Fonds, chaussures (F. o. s. du c.
du 5 decembre 1901, n° 406).

La Sentinelle, association äLa Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c.
du 24 aoüt 1896, n° 237).

Charles Bollini, ä La Chaux-de-Fonds, entreprise de magonnerie
(F. o. s. du o. du 20 mai'1901, n° 182).

Bureau du Lode.

.12 mars. La raison de oommerce Au Bon Commerce, T. Frederic Bozzo,
au Locle (F. o. s. du o. du 16 avril 1902, n° 198, page 590), est radiöe
ä la demande du titulaire qui a transportö son domicile k La Chaux-de-Fonds.
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Sil, Amt für geistiges Eigentum. — Bureau Mral ie la raftiti iitfMall&

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Ejaregistrements.

BT* 15596. — 10 mars 1903, 8 h.

Schild fräres & C1*, fabricants,
Granges (Soleure, Suisse).

'

Boltes, mouvements et cadrans de noatrei.

If* 1559T; 10-mars 1903r 8"K"
Schild fräres & C'Y,fabricants,'.I'

Granges (Soleure, Suisse).

Beites, m^mvejnentf^eL cadnMMii.dfb montres.

xeelles

If* 15598. — 10 mars 1903, midi.

Blum & Ostersetzer, fabricants,
Bienne (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis.

3fr. 15599. — 11. März 1903,-8 Uhr.
A.i 0. Anderssons Fabriks-Aktiebolag,

Wenersborg (Schweden).

Zündhölzer.

ff» CLODA CJRa NAR LAn.\N
SLOCXNAT.

If®,15600. — 11 mars 1903,, 8 h.

LeScfilsiide iR. Picard, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis.

•i R>MJTTEU R

If* 15601. — 11 mars 1903, 8 h.

DitisJ»eimt& Cle, successeurs de Maurice Ditis^ieim, fabrique Vulcain,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres.

"DIAPASON"

If* 15602. — 11 mars 1903, 8 h.

Ditisheim & Cle, successeurs de Maurice Ditisheim, fabrique Vulcain,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres.

"STUDIO"

Ifr. 15603. — 11. März 1903, 8 Uhr.

Heinrich"A. Kaysan, Kaufmann,
Cassel (Deutschland).

Praeseyyativs.

YANKEE

Ifr. 15604.' — 12. März 1903, 8 Uhr.
Chemische Producten- & ZOndkapsel-Fabrik von Victor Aider,

Wien (Oesterreich).

Grumdiermittel, Fixativ-Bindemittel für Kalk- und.Erdfarben, Mauer-
impsägnierungs- und Schutzmittel gegen Feuchtigkeit, Ungeziefer-
und-Pilzvertilgungsmittel, Antiseptikum und Desinfektionsmittel, Unter¬

zünder und Harzerzeugnisse aller Art.

PIN OL
Ifr. 15605. — 12. März 1903, 8 Uhr.

Whittemore Bros. & C°, Fabrikanten,
Boston (Ver. Staaten v. N. A.).

Pasta oderWichse zum Glänzendmachen von Schuhwaren.

Mr. 15606. — 12. März 1903, 6 Uhr.

A. & F. Pears; Limited, Fabrik,
London (Grosshritannien).

Parfiünerien (einschliesslich
Toilettenartikel, Präparate für Zähne und

Haare, sowie parfümierte Seifen).

M° 15607. — 13 mars 1903, 8 h.,
Veuve Adäle Monney-Ducotterd, fabricante,

Fribourg (Suisse).

Prodnits pourl'entretien et la regeneration des ehevenx,
des sonrcils et de la barbe.

MONNEYR.INE

If* 15608. — 13 mars 1903, 8 h.

Emile Perrot, fabricant,
Genese (Sdisse)."'

Cuirs.

Ifr. 15609. — 14. März 1903, 8 Uhr.

Sprecher, Fretz & Cle, Fabrikanten,
Aarau (Schweiz).

Elektrische Apparate.

If* 1561©. — 14 mars 1903, 8 h.

Degallier-Deshusses, fabricant,
Tersoix (Suisse).

Articles de confiserie.

„DEG"
Aendeimug. — ZMCod.ifica.tAon.

Changement de raison et, de domicile. — Marques nos 12671, 12885,
13213," 14056—58 et, 14079 de la Societe anonyme industriellei et com-1
merciale, a Morges.,,— Selon inscription du 4 mars 4903 :aü registre du
commerce - de Morges, la soci6t6, propri6taire de ces marques, a changö
sa raison.en Lemanla (ci-devant SocietC anonyme industrielle"
et commerciale) - et transf6r6 son domicile de Morges ä fiussigny'-r
— Communique au bureau et enregistre le :12 mars 4903.

Löschungen. — Radiations-
N° 15554. — Fleurier Watcli C°, Fleurier. — Montres et parties de montres.

— Radi6e le 13 mars 4903, ä la demande de la soci£t6 d£posänte.

N°,8749. — H. Coeytaux, Lausanne. — Savons" et produits. pharmaceu-
tiques. —, Radi6e le 44 mars 4903, k la demande du d£ppsant.



Nichtamtlicher Teil

Gorrieiites.
(Rappgft da vice-consul tuiese, M. Ädrien Hoechner, sur l'aiujd? 1902.)

Une grande partie de la province de Corrientes est couverte par des

lacs, des dtangs et des marais; .l'un'd'eux, encore inexplord, couvre une
superficie de 4,196 kilomötres carrös.

Cette province, comme du rests toute la Rdpubllqbe argentine, a souf-
fert d'une crise aigue en raison d'une pöriode de speculation qui a dure
environ deux ans (1889—1890); cette. crise qui sOidissipe, gräce ä la
richesse du pays, a piincipalement atteint le commerce et l'industrie par
suite de la restriction du credit.

• La situation g6n6rale s'est am61ior6e sensiblement pendant les deux
demieres ann6es, ä cause de l'abondance des recoils et de la forte vente
de bestiaux destines aux fabriques d'extrait de viande.

Cette amelioration s'accentuera sans doute ä present que la crainte
d'une guerre avec le Chili a disparu; cela parmettra aux bras et aux capitaux
etrangers de venir s'dtablir dans une contrhe oil l'dtranger est aussi bien
vu que le Als du. pays lui-meme.

Agriculture, mines, industrie. Malgr6 l'exubdrante fertility du sol,
malgr6 le prix derisoire de la, terre et l'immense etendue propre ä l'agri-
culture, celle-ci se trouve encore dans un etat embryonnaire.

La cause de ce phenomena, inexplicable ä premiere vue, est sans doute
le manque de capital de la part de l'agriculteur; de lä, le manque de
credit el l'inttSröt exorbitant de I'argent,

Les personnes riches, cedes qui possedent 15, 20 ou 30-lieues carreer
de terre, ne s'occupent pas d'agriculture; leurs champs sont destines ä

l'eievage de bestiaux: vaches, chevaux, mulets, moutons, cbevres et

pores. Les agriculteurs possedent en general de petites proprietös, obtenues
ä bas prix, mais ne disposent pas.du capital ndcessaire pour entrppreqdre
une exploitation shrieuse; il en rdsulte que le prix des produits del'agti-
culture est relativemeDt eievd.

La fertilite du sol est telle que l'engrais et le drainage des terres
sont non seulement inconnus,-mais-enoore-superflus dans la province.

La richesse principale de ia province copsiste dans les nombreux
troupeaux de vaches, moutons, chevaux, etc., dont i'blevage-'se fait en plein
air, parce que le climat ie permet; il sei$it du resterdifficile de faire
autrement, car il y a'des propridtaires qui possedent plus de 20,000 vaches
et de' 40,000 moutons. t

Cet dlevage, malgrd son importance et,bien qu'il soit la source de
revenus la plus sure, se fait dans des conditions tout ä fait primitives,
contrairement ä ce qui se passe dans d'autres provinces comme Buenos
Aires et Santa F6;

Pendant les anndes de sdcheresse, les dleveurs ont ä subir des pertes
dnormes; il n'y a pas encore de puits artdsiens dans la province, iors
indole que leur construction n'offrirait pas de difficultds, et les moteurs
ä vent se trouvent en nombre trds restreint

L'industrie, quoique peu ddveloppde, fait des progrds assez
sensibles. La province a une fabrique de Sucre de canne, plusieurs fabriques
d'alcool, de liqueurs, de vermicelles, devoitures, des ateliers d'ebdnisterie,
des constructeurs de bateaux, des fours ä briques, des tanneries,, etc.,
et une fabrique d'extrait de tannin.

Aucune viile de la province n'a de lumiöre dlectrique; l'dclairage se
fait au moyen de rdverbdres ä pdtrole.

La province n'a pas de mines; eile possdde d'importantes carridres de
pierre de taille tendre dont on se sert pour le pavage des rues et la
construction des edifices.

La legislation commerciale est la mdme que celle de toute la rdpubiique.
Le commerce de la province a accueilli avec plaisir'ia nouvelle loi relative
aux faillites, car pr6c6demment la liquidation d'une faillite avait lieu dans
des conditions dösastrepses pour,le$ ordancieqq

Le seul rdseau de cnemms 4$ ftride la provinoexest oelui du Nord-Eafe
Argentino; son etendue est de 598 kilometres; les services qu'il rend ,sont
incalciilables,' car il a, pour aiiisi dire, rdalise l'unite de la province qui
etait divisde en par'celles par des rividres, les isolant ies unes des autres,
vu l'absence de ponts. '

Le besoin de nouveaux rdseaux se fait ndanmoins sentir et il est ä
ddsirer que les nombreux projets prdsentds au gouvernement'et approuvds
par celui-ci, se röalisent.

Le transport par chemin de fer est trds coilteux.
La provinoe. possdde aussi un chemin de fer Koppel: d'une dtendue

de 50 kilomdtres et qui part de cette ville pour aboutir ä San Luis, ddpar-
tem,ent oü il y a une quantitd dnorme de quebracho (bois de fer) dont
on extrait le tannin.

Ce, dernier chemin de fer est mal adrninistrd et il p^rait qua lepaanque
de capital ne permet pas ä son propridtaire actuel deluidonnepuna extension
qui serait trds avantageuse pour lui-mdme et pour la province.

Le prix exoessif du transport dans les endrolts oil l'on a recours aux
charettes et les diffioultds de communications sont des causes qui empdehent
l'agriculture d'arriver au niveau qu'elle pourrait atteindre dans d'autres
conditions.

Les chemins dans la province so1 trouvent dans un etat ddplorable;
exceptd dans les villes et leurs environs, ils n'existent- pour ainsi'dire
que de nom et l'on voit souvejut que pour transporter£1000 kilos de charge
un convoi composd de deüx. hommes, deux ohevapx, douze ou dix-huit
boeufs et une charette ä deux roues, ndcessitd trois ou quatre jours pour
faire 40 ou 50 kilomdtres.

La provinoe dtant entourde.de rividres, le mouvement de bateaux ä,
vapeur et ä voile est trds actif; malgrd celä le prix de transport estf61ev&

Les etablissements i de credit que possddq la province sont les suivant^:»
Banco de la Nacidh^ Banque fie l'd(at; qa fppdation date, de l'apn^pt

1892; eile est venue remplacer la Banque Nationale entrde en liquidation.
Elle a plusieurs suoqursales dans( cette. province; son sidge principal est ä
Buenos Aires- Elle p'eqt accessible qu'aux personnes qui ont une belle
situation. Elle ne prdte qu'ä 180 jours ou ä un an, avec amortissement de

sur une

— —r son capital
°t^V,tfds. mpdique, eile ne pe.^t spbyenir aux bespjns de sa olientdle. G'est
l dtaplisqerpppj. le plus libdral 'qqapt aux conditions; malgrd cela. dans une
pdriadpydq pip/? de.dix ans 11 n'a pqs eu de ppfte A esspyer. Ne prdte pas
sur hypothdques. Iqtdrdt et eppompte-lO A 12 % l'an.

Banco Popular deCor-rientqs. Socidtd par actions fondde en 1898; capital
tres.restreint;, paye aux aqtioqnqires des dividendes dp 12 A 13°/oTan.
S occupe presque exclusivement d'escomptpr les appointements des
epap|oyds publics qui, jusqu'd la fondation de - cette banque, dtaient
victimes dos usuriers.

pn banque prdte aussi de petites somnoes sur bonnes isignatures.
r.ile.naJait_pas_d'opdrations .hypothdcairas. Intdrdt et esooa>pte-12% i'an.

La ville d'Esquina dans cette provinoe a une banque analogueA celle-ci.

i
Partie bob officiette

Banco hivpotecario nacional. Ne fait qüe des opdrations hypothdeaireis
trds restreintes. Les ddmarcbes" et'lesr ttäls pour obtenir un crddit en
cddules qui se vendent dla bourse, avec 20°/# d'escompte, sont les prin-
cipaux inconvdnients pour que cette (banque ait de la-clientdle; Si elle
remettait de i'argent au lieu de cddules hypothdeaires et s'il y avait
moins de frais et de ddmarenes,- les placements d'argent seraient trds
importants, le taux füt-il plus dlevd.

Cette banque couvre 7°/o d'intdrdt, 1 "/> de commission et 1 u/o d'amor-
tissement par an; l'amortlssement a lieu dans''30 ans, et ie service' döit
se faire pour la mdme somine le-dernier semestre comma le premier, ce qui
expliqüe l'amortissement1 total däns 30 ans, ä raison de l°/o,l'an.

'Les nombreuses difficultds d'obtenir du crddit'dans les banques onf
pour consdquence que l'intdrdt chez les particuliers, soit sur hypothdque;
soit sur de bonnes signatures, varie de 1 ä 5 "/• par mois. L'intdrdt de
1 Vj ä 2 % par mois avec garantie hypothdeaire est courant dans cette province.

Les banques qui disposent de capitaux sont des banques de l'dtat et
les moins accessibles; les banques partieülidres n'ayant pas assez de capital
ne peuvent faire que des opdrations tout äJtait limitdes.

L'dtablissement d'une banque de .crddit foncier dans cette- ville;' ayant
deux ou trois succursales dans la province, avec un capital de 5 millions de
francs, rapporterait aisdment un intdrdt de 8 "/• l'an.

La province n'a pas de mont de pidtd et il n'y a aueun doute que la
fondation de deux ou trois de ces dtablissemehtS. donnerait des rdsultats
tout ä fait 'satisfaisants.

_Assurances. II y a dans la province plusieürs compagnies d'ässüraiices"
dont le sidge est A Buenos Aires, Paris, Londres, New York, et reprdsentdes
ici par des agents; aucune de ces compagnies n'est suisse.

Le commerce est enoore trds rdfractaire aux assurances. Lesincendies
sont trds rares dans la province.

Exportation. Les principaux produits d'exportation de la province
sont: les peaux et ies cuirs, les oranges, le tabac, la laine, le crin,° l'amidon
et les troupeaux de bestiaux destinds au Paraguay, d la Rdpubiique
Orientale de i'Uruguay et aüx fabriques de viande salde et d'extrait de
viande de la province d'Entre Rios.

On nombre assez considdrable de mulets.a dtd vendu cetteanndedans
la province pour l'exportation au Transvaal.

Quoique la province produise, beaucoup de mais, elle ne peut en
exporter, parce qu'il ne se conserve que trds peu de'temps.

En raison sans doute de la qualitd de. la terre ou du .climat, la vigne,
le bid et le lin ne produisent pas.

La. province ne fait directemeat aucune opdration d'importation ni
d'exportation avec la Suisse.

Quoique la province possdde plus de..cent mille, vaches ä .lait, nombre
qui pourrait aisdment dtre portd ä un demi million si les besoins l'exi-

§eaient,
la fabrication du fromage et du beurre, susceptible d'un grand

dveloppement, n'a lieu-que dans des conditions absolument rudimentaires
et ne suffit pas ä la consommation de la province. II n'y ä pas une instil'
lation sdrieuse, ce qui oblige ä importer des autres provinces du beurrfl
et du fromage. 1

Le budget de ia province ;pour l'annda couranto (1903) est de

f 1,647,505, soit environ 3,600,000 francs.
Les prix courants- des-prinoipaux produits- de lav province sont les

suivante:
PtlOl

Tabac 10 kg. 1.50
Arachidcs 10 • „ 1. 70
MaSs 10 ,n 1.20
Canne ä sucre 10 „ 0.17
Haricots 10 „ 2.50
Manioc 10 „ 0.60
Oranges pro mille 6.00
Cuirs de vaches (sees) 100 kg 14. —

„ „ „ (salds) 100 n 6.20
n „ „ tannds pifece 30 ä 40

Laine (avec suint) 10 Kg 15 ä 16

Boeufe de labour -. i
Bonvillons
Yaches
Troupeaux (vaches,
•->taureaux et veaux)

Brebis
Chevaux
Juments ,i.
Mulets

' Crin 10 kg
I I

Pesos

de. 50 ä 70

„ 45 a 55
n 30 ä 35

„ 20 k 25

B 3.50 k 4

B 35 k 40
6

„ 65 ä 60
16.—

L'instruction primaire se donqe aux frais de la province et l'enseigne-
ment secondaire A ceux de l'dtat.

Le nombre des dcoles primaires est de 266 avec-26,830 61feves '— y
compris 25 Acoles particuliöres. Le-budget-scolaire pour 1903 estd'environ
fr. 650,000.

Ii y a dans la province un college national d'enseigriement secondaire
oh l'on peut obtenir le diplöme de bachelier 6s-lettres, et deux öcoles
normales, une pour gar§me«t-une-peer-demoiseöea —

Les impöts- et patentes sont moin£ öievds que dans d'autres provinces
et ne peuvent auqunement 6tre la cause- de manque- du dhveloppqment du
commerce, de l'industrie et de l'agriculture.

La contribution directe sur les meilleurs champs de la province est
de 5 °/oo. sur une övaluation de 1700 fr. le kilometre carre, soit 85 fr. le
kilometre-

Ausstellungen — Expositions.
Liittich. Laut Mitteilung der kgl. belgischen Gesandtschaft) wird im

Jahre 1905 iq Lütt ich: eine allgemeine internationale Aussteilung
stattfinden,. die im April eröffnet werden und. mindestens 6 Mnnain dannm «nil.
Sie beruht auf privater Initiative, die effektive Beteiligung seitens-das
Staates, sowie der Provinz und Stadt Lüttich ist indessen gesichert; dös
König von Belgien hat das Protektorat übernommen. Neben den
Hauptgruppen für Kunst, Wissenschaft, Industrie, Handel und Kolonien sieht
das Programm noch temporäre Ausstellungen für Landwirtschaft und
Gartenbau, Kongresse, künstlerische und Sportfeste etc., vor. Was die
Anordnung der Ausstellang^g^geiptände anbetrifft,, so ist das Prinzip der
Gruppierung naoh Ländern, Kombiniert mit einem System allgemeiner
Klassifikation, angenommen worden.' Die Bestellung des Preisgerichts wird
unter Mitwirkung der Regierung erfolgen. Das Exekutivkomitee ist zur
Zeit mit dar Ausarbeitung des JGenotfokeglemehts, deb Klassifikation der
Ausstellungsobjekte und der Bedingungen für die Beteiligung beschäftigt.

* **
Liege. A teneur d'une communication de la legation deBelgique, une

exposition universelle.et internationaje, d'up^ ^urhe det6 mdjs au moins,
s'ouvrira ä Liöge en 1905. Bien qu'elle soit une oeuire due ä l'initiative
privhe, elle est assuröe du concours efiectif du gquvernement ainsi que
de l'appui de la provinoe et de la ville de Ll&ge; le rbi des Beiges en a
assumö le patronage. Eile comprendra, en ordre principal, des seotions artis-
tique, seihntifique, iqdbsWelle, commerciale et coloniale. Le programme
prövoit, eh outre, des-expositions temporaires d'agriculture et d'horticulture,
des congrös, des fötes artistiques et sportives, etc. Le principe de ia
division par compartiments hationaux, combinö avec un systöme de classi-
fication generale,' a d'ores et döjä 6t6 adoptd. Un jury international, nommö
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ä l'intervention du gouvernement, sera charge de l'attribution des
recompenses.

Le comitö exöoutif s'occupe actuellement d'arröter le röglement gönöral,
le mode de classification des produits et les conditions d'admission.

o "ii • Ii, Veriehledenes — Diver«.
• Zölle. Petroleumrückstände zu Feuerungszwecken "werden gemäss

Bundesratsbeschluss vom 10. März 1903, unter Vorbehalt der nötigen Kon-
trollmassregeln, nach der Nr. 359 des Gebrauchstarifs zu 2 Cts. per q
zugelassen. '

f J

—, Konsulate. Dem zum k. rumänischen Honorarkonsul in Zürich ernannten
Herrn Michael Fleisch mann ist am 13. März das. Exequatur erteilt
worden. Der Konsularbezirk dieses Konsuls, soll die Kantone.Zürioh,
Schaafhausen, Zug, Uri, Schwyz, Glarus, beide Appenzell, Graubünden, St. Gallen,
beide • Unterwalden, Thurgau und Tessin umfassen.

Die russische Regierung hat Herrn Theodor Zur Gosen, bish.
Vizekonsul in Genf für die Kantone Genf,, Waadt und Wallis, nach Dausanne
versetzt. Der Konsularbezirk des russischen Vizekonsulats in Lausanne
wird die Kantone Waadt und Wallis umfassen.

•
'

*
— Douanes. Les rösidus de pötrole pour brüler sont admis, d'aprös le n° 359

du tarif d'usage suisse, au taux de 2 cent, parq, sous reserve des mesures
de contröle nöcessaires.

— Consulats. Le Conseil födöral a, en.date du 13 mars, accordö l'exe-
quätur ä M. Michael Fleischmanti, nommö consul honoraire de Roumanie ä

Zurich, avec juridiction consulaire sur les cantons de Zurich, Schaffhouse
Zoug, Uri, Sohwyz, Glaris, Appenzell Rh.-Int. et Rh. Ext., Grisons, St-Gall'
Unterwald-le-haut et Unterwald-le-bas, Thurgovie et Tessin. '

M. Theodore Zur Gosen, jusqu'ici vice-consul de Russie ä Genöve pour
les cantons de Genöve, Vaud et Valais, a ötö transförö ä Lausanna
L'arrondissement consulaire du vice-consulat de Russie ä Lausanne eom-
prendra les'cantons de Vaud et du, Valais.

iRiUndlioh« Banken. — Banque« fetrangferea.
Banque d'An|laiarra..

Encaisse mötaUiqu
Bäseree.de billets
Eilets et aTsncei
Valeurs publique«

o mars.
JE

25,172,112
23,082,795
33,995,303
14,654,253

12 mars.
JE

25,687,595
23,571,080
32,520,838
14,668,818

Billets ömis
Däpäts publics
Döpöts particulier«

5 mars.
JE

51,647,100
12,658,942
42,704,798

12 mars.
JE

51,799,910
18,876,928
40,506,878

5 mars.
it.

Encaisse mötall. 121,409,123
Portefeuille 540,645,278

Bsnqus national« da Belglqu«.

12 mars. 5 mars. 12 mars.
' fr. tl. fr

118,443,252 Circnlat. de billet« 623,153,650 623,818,480
522,854,056 Comptes-courant» 87,120,580 64,026,749

Banqus da Franca.

5 mars. 12 mars.
Eucaisse mä- ti. fr. Circulation de

talliqüe 3,616,515,254 8,611,907,504 billets. .4,401,000,110
Portefeuille 677,788,833 702,035,318 Comptes cour.

'

563,539,511

o mars.
fr.

12 mars.
u.

4,329,600,050
594,613,216

Priyat-Auzeigen. — Annonce« non offizielles.Annoncen-PackS:
Badolf Moue, Ztrieb, Born etc.

S6fi' des annonces:
Kodolphe Hesse, Zurich, Berne, ete.

BANQUE DE MONTREUX.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le samedi, 28 mars 1903, ä 3 heures, dans la Salle du Conseil
communal du Chätelard ä Montreux (Nouveau Collöge).

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice de 1902.
2° Rapport des contröleurs.
3° Approbation des comptes et du bilan. (569)
4° Repartition des benefices.
5° Renouvellement de la 3me sörie sortante du conseil d'administration.
6° Nomination de 3 contröleurs pour l'exercice 1903.
7° Propositions individuelles.

Aux termes des Statuts, de bilan et le compte de profits et pertes au
31 döcembre' 1902, ainsi que le rapport des contröleurs, seront dös le
18 mars ä la disposition de Messieurs les actionnaires dans les bureaux
de la banque.

Montreux, le 14 mars 1903.

Le president du conseil d'administration:
I-ieon Perret.

SOClGlt DES CIMENTS DE PAUDEX.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale pour

le Iundi, 30 mars 1903, ä lO'/s heures du matin au Cafe Ruchet, Rue dn
Grand Chene ä Lausanne. Ouvertüre de la feuille de prösence dös 10 heures.

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration et des commissaifes-verificateurs.
Approbation des comptes et de la gestion'de 1902; döcharge donnöe

au conseil d'administration et aux commissaires-vörificateurs.
Emploi du solde'actif du compte de profits.et pertes.
Nomination de deux administrateurs en renouvellement de la sörie

sortante. (art. 22. des Statuts). (570)
Nomination des commissaires-vörificateurs pour 1903.

Les .comptes et le rapport des commissaires-vörificateurs sont döposös
ä la Banque Cantonale Vaudoise ä Lausanne, oü MM. les • actionnaires
peuvent prendre connaissance et retirer leur carte d'admission contre
depöt de leurs actions dös ce jour jusqu'au 28 mars ä 4 heures du soir.

Le conseil d'administration.

Le dividende de l'exercice de 1902, fixe ä 30 francs, est payable
des le 14 mars 1903 au siöge central et dans les agences. contre remise
du coupon n°22., (562)

Lausanne, le 13 mar3 1903. 1
->

' La direction.

(i. >

Zürich®Kronenhalle
.Das renovierte Restauralio11s-

lokal ist seit 14. dies dem Betriebe wieder
übergeben. (556-)

Wir empfehlen unsere sämtlichen Lokalitäten

angelegentlichst.

T. & L. Ruepp-Breny.

Chemische Fabrik vormals Sandoz

Einladung zur achten ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 16. April 1903, vormittags 11 Uhr.

im Bureau der Gesellschaft, Fabrikstrasse Nr. 60, in Ba.se 1.

Tagesordnung:
1} Protokoll der siebenten ordentlichen Generalversammlung.
2) Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz pro 31. Dezember 1902.
3) Bericht und Antrag der Kontrollstelle und Erteilung der Entlastung

an den Verwaltungsrat.
4) Beschlussfassung über das Ergebnis der Jahresrechnung und Bilanz

und Festsetzung der Dividende. •

5) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und deren Ersatzmänner pro
1903 •(§ 24 der Statuten). • (572.)

Die Bilanz und Rechnung über Gewinn und Verlust, sowie der
Bericht der Rechnungsrevisoren sind von heute ah im Bureau unserer
Gesellschaft, Fabrikstrasse 60, den Herren Aktionären zur Einsicht aufgelegt.

Basel, den 16. März 1903.
Chemische Fabrik vormais Sandoz.

Der Verwaltnngsrat.

Aktiengesellschaft
für

automatische Zfiud- und Lösch-Apparate, Zflrich.
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am Montag, den

30. März 1903, nachmittags 2y« Uhr in unserem Geschäftslokal Hafnerstrasse

24, stattfindenden zweiten ordentlichen Generalversammlung höfL
eingeladen.

Traktanden:
1) Entgegennahme des Geschäftsberichtes und desjenigen der Kon¬

trollstelle.
2) Abnahme der Jahresrechnung und Döcharge-Erteilung an die

Verwaltungsorgane.
Wahl der Rechnungrevisoren. (565)
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.

Berichte und Jahresrechnung liegen vom 20. ds. an in unserem Bureau
zur Einsicht auf, Eintrittskarten sind daselbst zu beziehen.

Zürich, den 14. März 1903.
Der Terwallungsrat.

Les porteurs d'obligations de l'emprunt en 1er rang 4'/s % de la

Brasserie Beaareerd, FriDonrg st fioatreni
sont avises que le prochain coupon au 1er avril 1903 est payable'sur
prösentation des titres, ceux-ci devant ötre estampilles ensuite du change-
ment de la raison sociale en (561)

GraMe Brasseriii & Beaareiaril Laasaii-Mtari Moaiiii.
Signö: Banque de l'etat de Fribourg,

döpositaire le la grosse dü'titre hypothöcaire.

Banque de Montreux.

AUX INVENTEURS.
Voulez-vöus savoir ce qui se publie dans la Presse

du Monde sur vos inventions ou sur les inventions aux-
quelles vous vous intöressez? Abonnez-vous ä L'ARGUS
SUISSE DE LA PRESSE (J. Grünberg & Cie.), 5, Rue
du Mont Blänc, GENEVE, qui lit les journaux et revues
de tous 'les pays et fournit des articles sur tous sujets ou

personnalitös.' (250)
PRIX: 15 cts. ä 30 cts. par article. Tarif röduit

pour abonnements ä forfait ä l'annöe, au semestre etc.
Prospectus et renseignements franco sur demande.

Genfer«

Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition, Zürich, Ber«.
Buchdruckerei H. JENT in Bein. — Imprimerie H, Jent k Berne.


	

